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Die  im N o v e m b e r  - Heft  un se re r  Zei tschr if t  w ie d e r 
g ege b e n e n  A bb i ld un gen  v e r m o c h te n  ke inen  auch  n u r  a n nähe rn d  
um fa ss end en  Ueberb l ick  de r  baul ichen  Tätigkei t  für Zwecke  
de r  D e u ts chen  R e ichsp os t  bezw.  deren  e inzelne  Abte i lungen 
zu vermi t teln.  Dieser  
Ueberb l ick  ka nn  auch  
du rc h  die e r g ä n z e n 
den  W i ede rga ben  im 
vo r l ie gend en  Hefte 
nich t  g e w o n n e n  w e r 
den.  Zw e c k  d ieser  a n 
schaul ichen  W ied er 
g ab en  soll v ie lmehr  
sein,  mit  den Abbil 
d u n g e n  e iner  Anzahl  
n e u e re r  Bauten  fest
zustel len,  daß  auch  
die w ä h re n d  de r  wi r t 
schaft l ichen Notlage  
D eut sch l and s  en ts ta n 
dene n  B auw erke  eine 
P r ä g u n g  erha lten kofi- 
ten,  die e rk e n n e n  läßt, 
wie in u n se re r  ku l tu
rel len Entwick lung  die 
aus  den u n g ü n s t i g e n  
wir t schaft l i chen V er
hä l tni ssen un se re rZ e i t  
s ich e r g e b e n d e n  H in 
de rn iss e  u n d  H e m 
m u n g e n  auf d iesem 
S o n d e rg e b ie t e  ü b e r 
w u n d e n  w urden .

In e iner  ve rhä l tn i s 
m äß ig  g e r i nge n  Zei t 
s p a n n e  w u r d e  eine 
stat t l iche Anzahl  von  
Nu tz baut en  des  po s ta 
l ischen V erk eh rs  g e 
schaffen,  die —  se lbs t  
w enn  m a n  von  re t r o 
spekt iven  B et ra ch tu n
gen  ab sehe n  woll te — 
die küns t le r i sche  E nt 
fal tung e iner  jü n g e r e n  
Genera t i on  zu ve rs in n-  
bi ldl ichen gee igne t  
s ind u n d  in ih re r  A u s 
druckskraf t  i m m e r  
w ie d e r  al lem Wollen 
un d  W ü n sc h e n  viel
leicht  z u m  Tr ot ze  den 
Verg le ich  mit  de rV er-  
g a n g e n h e i t  h e r a u s 
fordern  m ü sse n .  — Oberpostdirektionsgebäude

in  o tau u o L U Uc s  m a g  an d iese r  s te l l e  eine U nt e r sc n e id u n g  _________
G roß baut en  un d  ländl iche  Kle inbauten  v o r w e g g e n o m m e n  sein.  
Wohl  w ohn t  be iden  de r  gleiche f rische  Z u g  inne,  der  g le iche  
krattvolle Ausdruckswi l le ,  ein we l te rgr e i fende r  Vergleich jedoch

mü ßte  z u  e inem T r u g 
bilde führen,  d e s s e n  
B e g r ü n d u n g  in den 
g e g e b e n e n  un d  v o r 
au s z u s e t z e n d en  Ver
häl tn issen v e r b o r g e n  
bliebe, w ü r d e  sie n ich t  
sonde r l ich  z u r  K enn t 
nis ge b ra ch t .  Will man 
ihre haup ts ächl i chs t en  
F akt o ren  feststellen,  
bleiben als b e d e u t 
sa m ste  E rgebn is se  
zwei  Begriffe:  Mensch  
un d  Landschaf t!

F ü r  Bayern ,  b e s o n 
de r s  ab e r  Sü d b a y e rn ,  
wi rd  vielfach als Volks* 
C h a ra k t e r i s t i kum  ein 
w en ige r l ebha f te sT em -  
p e ra m e n t  ge l tend  g e 
m acht  un d  d a r a u s  ein 
t r ä g e re r  U m s te l lu ng s 
wille auch  d es  p e r s ö n 
lichen K u n s t e m p f in 
d e n s  gefolgert .  Wie
weit  d iese  A n n a h m e  
be re ch t ig t  o d e r  b e 
g rün de t  ist, m a g  d a 
h ingestel l t  b leiben.  
D e m  Einze lnen  im 
V ol k sk ö rp e r  wird,  wo 
es  a u c h  sein m ög e ,  
k a u m  als Manko a n 
z u r e c h n e n  sein,  w enn  
er  als Ausf luß se ines  
t r äg e ren  U m s te l l u n g s 
wil lens s ich  e ine  ei
g e n e  u n d  beschaul iche  
R uhe  zu  be w a h re n  
weiß,  die ihn von 
übere i l ten E x p e r i m e n 
ten abhä l t  u n d  v o r  
Ober fläch l ichkei t  im 
D e n k e n  u n d  Empf in
den  schütz t .  Es  wi rd 
ihm a u c h  n ich t  z u m  
Vorwurf  zu  m a c h e n  
sein,  d aß  e r  s ich z .B.  
d e m  Expr e ss io n is m u s  

in München — Haupteingang in d e r  Archi tek tu r
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Oberpostdirektionsgebäude in M ünchen— Ansicht gegen Osten

g e g enü be r  a b w ar t end  verha l ten  habe ;  ist e r  deshalb doch 
auch von den unklaren un d  unrei fen A n fa n g sp ro d u k te n  d ieser  
B e w e g u n g  m e h r  ve r sc h o n t  gebl ieben  als and e re  mit  w en ig e r  
t r ägem  Umstel lungswi l len .

Diesem e in s c h rä n k e n d en  K o n se rv a t i sm u s  —  der,  wie die 
ve rg an g en en  Jahre  geze ig t  haben ,  nicht  un be rech t i g t  war  — 
m ußte  n a tu r g e m ä ß  auf d e m  plat ten Lande  weit  g r ö ß e r e s  Ver
s tändnis  en tg eg en g eb ra ch t  w e rd e n  als in den g r o ß e n  Städten.  
Berücksicht ig t  m a n  da zu  noch  den  e igen ar t ig en  Reiz, der  
hauptsächl ich  d e r  sü db a y e r i s c h e n  Landschaf t  e igen  ist, un d  
der  gerade  bei de r  E r r ic h tu ng  s taa t l icher  G e b ä u d e  b e s o n d e r e  
Rüc ks i ch t nahm e  finden m u ß t e  (vergl .  die A u f n a h m e n  von 
O b e r a m m e r g a u ,  B e rc h te sg a d e n ,  Murnau  etc.) so bleibt  eine 
übe raus  anerken ne ns wer t e  H a rm o n ie  von  Tradi t ion  u n d  n e u 
zeit l icher F o r m e n s p r a c h e  zu bem erk en ,  die nu r  e iner  fein
e m pfun de ne n  Komposi t ion  und  e inem liebevollen Ein leben  in

die ch a rak te r i s t i s che  E igenar t  des  e inzelnen La nds t r iches  e n t 
sp r in ge n  dur fte und  konn te !

U n g e b u n d e n e r  von  U m g e b u n g  u n d  w en ig e r  gefessel t  von 
kr i t i scher  Z u r ü c k h a l t u n g  wen ig s t ens  e ines g r ö ß e r e n  Tei les  der  
B evö lk er un g  ko nn te  die H a n d  des  Küns t le rs  ih rem G e s t a l t u n g s 
t r iebe  freien Lauf lassen,  wo Stä d t e  im B r e n n p u n k te  de r  Ver
k e h r s w e g e  w en ig e r  un b e rü h r t  un d  w e n ig e r  un unt e r r ic h te t  von 
den  neuen  K u n s t s t r ö m u n g e n  des  übr ige n  Reiches  geblieben 
w a r e n !  Hier  ko nn te  s ich eine re ine  F o r m  des  ind ividue llen 
Em pf in dens  u n d  Er f indens  au sb re i te n ,  in ih re r  neuen  Ges tal t  
e inen  n e u e n  Willen u n d  ein n e u e s  Bek enntn is  küns t le r i scher  
Auffassung d o k u m e n t i e r e n d .  Daß  d ieses  B ekenn tn i s  zu e iner  
neuen  freieren  Auffassung  eine A b s a g e  an den al ten s c h e m a 
t i schen  K o n s e rv a t i s m u s  f rühere r  s taa t l i cher  B a u p r o g r a m m e  
w e r d e n  mußte ,  darf n ich t  wei te r  v e rw u n d e rn .  Es m uß  als 
Ausfluß e iner  Zeit  g e n o m m e n  werden ,  die g e r a d e  infolge ihrer

Modell für das neue Paket-Z ustellam t mit Kraftwagenhalle in M ünchen
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‘ Postscheckamt München — Haupt-Ansicht

mater ie l len A r m u t  den D r a n g  nach  küns t le r i scher  Ges ta l tung  
de r  z u  G ebote  s te hend en  e infachsten Mittel be so n d e r s  a u s
g e p rä g t  e r w ecken  ließ, gleichzei t ig abe r  auch  als Ausl luß e iner 
Tei l reform d e r  E r z ie h u n g  des kün s t le r i schen  N ach w u ch se s

de r  letzten Genera t i on ,  die w e n ig e r  B e d e u t u n g  e iner  ä s th e 
t i schen  D o g m a t o p ö i e  als v ie l mehr  der  W e c k u n g  e igene r  
inn erer  Kräfte b e iz u m e s s e n  ge n e ig t  ist.

Das  G la u b e n s b e k e n n tn is  e iner  v e r g a n g e n e n  Zeit ,  da ß  jeg-

* Teil-Ansicht vo rdem  Umbau ‘ Teil-A nsicht nach dem Umbau
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Postdienstgebäude am H auptbahnhof in Nürnberg — Straßen-Ansicht

in jegl iches  Landschafts - o d e r  S t raßenbi ld  hine ingestel l t  w e rde n  
könne ,  gilt heu te  ebenso  als überhol t  wie die A n s c h a u u n g ,  daß  
ma n na ch  toten Richtl inien a l lgemein  das Bild e ines  G e b ä u d e s

licher Aufbau üb e r  e inem axialen G ru n d r iß  du rc h  die s t r eng  
e ingeha l tene Ge se tzmä ßig ke i t  d e r  F e n s t e r sy m m e tr ie n  und  
durch  die unverhül l te  Wahrhaf t igkei t  des Backs te inmater ia les

Postscheckam t N ürnberg — Eck-A nsicht



DER BAUMEISTER □ 1925, DEZEMBER 113

Postscheckamt Nürnberg — Haupteingang

b e s t im m e n  dürfe.  — A uc h  von  d e m  gegensä t z l ich en  Ext rem,  
de r  sk lavischen  Kopie  d e r  al ten Ueberl ie ferung,  innerhalb des  
u m g e b e n d e n  R a h m e n s  s ich loszu lösen ,  bleibt  Ziel und  S t re ben  
e iner  neue n  Fo rm em pf in du ng .  Auf dem go ldenen  Mittel zw is che n  
diesen beiden E x t r em en fußen die ne uen  Po s t b au ten  Bayerns.

Kühle Sachl ichke i t  sp r ic h t  aus  de r  F a s s a d e  des  O b e r p o s t 
d i re k t io ns geb äu de s  z u  Münc hen .  Eine e rns te  H e r b e  e rs teh t  
aus  straffer G l i ederung ,  ein ru h ig e r  u n d  g l e ic h m ä ß ig e r  Rh y th 
m u s  zieht  du rc h  die hor izon ta len  Fe ns te r r e ih en .  Die  E c k 
pu n k te  der  g ro ß z ü g ig e n  A nla ge  f lankieren vier  in ih re m A u s 
dr u ck e  von  m o n u m e n t a l e m  Ern s te  geha l tene  T ü r m e ,  s te ige rn  
das  Bild z u m  Spiegel  d er  Zeit ,  in d e r  sie en ts t anden .  Es fehlt

d e r  U e b e r s c h w a n g  f rühere r  M o n u m en ta lb au te n ,  es  fehlt das  
Zw ecks f r em de,  d a s  f rüher  so g e r n e  mit  d e m  S c h la g w o r te  der  
R e p r ä s e n ta n z  in Fo rm en  des  B a r o c k s  o d e r  in e ine  V e rk l e b u n g  
d e r  F ass ad en  mit  Put ten  u n d  k lassiz is t i schen  Säu len kop ien  
e ingekleide t  wurde .  D e r  g a n z e  B au te n k o m p le x  in s e ine r  
mächt ig en  A u s d e h n u n g  ist Z w e c k s v e r k ö r p e r u n g ,  S t i m m u n g s 
malerei  mit  den  e infachsten Mitteln,  e inz ig w i rk end  du rc h  die 
P r o p o r t i o n  d e r  Maße  u n d  Massen.  Die letzte A b r u n d u n g  gibt  
das  Wechselsp iel  de r  Fa rb en ,  z u m  dun kl en  Schieferdach  das  
B e t o n g rü n  d e r  F as sad en ,  in d iese m w e iß e  Fens te r ,  u m r a h m t  
von. e inem s chm a len  B a n d e  b lauro te r  Eisenkl inker .

A ns chl ie ße nd  an d as  O b e r p o s td i r e k t i o n s g e b ä u d e  e rs teh t ,



114 DER BAUMEISTER a 1925, DEZEMBER

•Postscheckam t Nürnberg — Kassenballe

wie die Mode l lpho tog raph ie  veranschaul icht ,  die umfangre iche  
G eb äu d ea n lag e  eines Pake tzus te l lamtes  mi t Kraf twagenpark ,  
die im Ro hba u  z u r  Zeit  beendi g t  ist.

Konnte sich bei diesen be iden G eb äud en  der  Fo rm en s i n n  des  
Bauküns t le rs  ohne  wesentl iche Gebun de nh ei t ,  oh n e  Gefolg
schaft  e iner  tradit ionellen Verpf l ichtung entfalten, so m ö g e n  
die Abbi ldungen  des Po s t sc h e c k a m te s  in Münc hen  die in te re s 
s an te  L ö su n g  eines schwier igen  B a u p r o g r a m m e s  zeigen,  das  im 
Gegensä tze  zu  den e r s t genannt en  Anlagen  se ine wesentl ichste  
Fo rd e ru ng  in der  Cha rak te r i s ie rung  eines al ten F a s s a d e n u m 
baues  gestell t  sehen  ließ.

Es handel te  sich u m  die L ö s u n g  e iner  Bauaufg abe ,  bei 
der  ein w ei tgehende r  Eingriff in den  al ten baul ichen  Bes tand  
eines sich seit sechs  J ahr zehn te n  den  Z w ec ke n  eines K ra n k e n 
hauses  (Frauenkl in ik)  d ie n en d en  B au w erk es  in Be t rach t  zu 
kom m en hatte.  D e r  R au m b e d a r f  für ein P o s ts c h e c k a m t  
bedingte eine d u rc h a u s  an d e re  N u t z b a r m a c h u n g  des  ge sa m te n  
I nnen raumes  und  desha lb  großentei l s  einen völl ig neuen  A u s 
bau. Zur  Bef ried igung des  R au m b ed ü r fn is se s  m u ß te  auch  
noch  ein rü ckw är t i ge r  N eu b au  ausgeführ t  werden ,  der  du rc h  
Flüge lbauten mit  de m V o r d e r g e b ä u d e  v e r b u n d e n  wur de .  
S tand  sohin schon  bezügl ich  de r  n o tw e n d ig e n  A e n d e ru n g e n  
im Innern des al ten G e b ä u d e s  eine ke ines we gs  leichte B a u 
aufgabe  in Frage ,  so wurde  deren  bef r ied igende  L ö s u n g  du rc h  
die ge bo te ne n  A e n d e ru n g e n  d e r  Au ße n g es t a l t u n g  noch b e 
trächtl ich e rschwer t .  Die gr o ß e  Raumt ie fe  d e r  In n e n r ä u m e  
er forder te  g r ö ß e re  Lichtquellen,  als wie  so lche  die b i sher  v o r 
h a n den en  Fe ns t e r  sie dars tel l ten.  D e r  A u s b r u c h  en ts pr eche nd  
g r o ß e r  Fens te röf fnung en  konnte  abe r  nicht  oh n e  weiteres 
un d  b e s o n d e r s  o h n e  R ü c k s ic h tn a h m e  auf die Archi tek tur  des  
von e inem  M ü n c h e n e r  Meister  (Bürk le in)  en tworfenen  Baues  
erfolgen.  —  D a ß  du rc h  vortei lhafte U e b e r w i n d u n g  dieser  
Schwie r igke i ten  u n te r  s c h o n e n d e r  Rücks ich t  auf den alten 
B es tan d  ein z w e c k m ä ß ig es  G a n z e s  mit  en t sp re c h e n d en  A u s 
d r u c k s w e r te n  im Baubi lde  erzielt  wurde ,  ve rd ien t  in d iesem 
Falle be so nd e rs  be tont  zu we rd en .

•  Plast. Schmuck am Haupteingang

nu r  bewußte  U n te rb re c h u n g en  durch  
de r  H au p tz u g än g e .  Die Friese

O h n e  Vorur tei l  od e r  einsei t ige Eins tel lung be trachtet ,  b e 
d eu te t  d e r  U m bau des  M ünche ne r  P o s ts c h e c k a m te s  eine h e r 
v o r r a g e n d e  a rch i tek ton ische  Lösung.  — Das  P o s td ie n s tg e b ä u d e  
am N ü r n b e r g e r  H au p tb a h n h o f  stellt  einen E rw e i te ru ngsbau  
dar,  de r  d e m  C h a r a k t e r  se ine r  U m g e b u n g  wei tge hend  R e c h 
n u n g  trägt .  —  Wesent l ich freier  in se iner  äu ßeren  Ges ta l tung  
zeig t  sich das  N ü r n b e r g e r  P os ts che cka m t .  A uch  hier  —  wie bei 
dem  N eu b au  d er  Oberpos td i rek t ion  Münc hen  — ve r rä t  s ich eine 
gewisse  G ro ßzüg ig ke i t  d e r  formalen  Auffassung,  d e r  Verz ich t  
auf je den  kleinl ichen Beischmuck.  Eine ruh ige  Gle ichmäßigkei t  
t ritt  d e m  B eschaue r  in den  F ass ad en  e n tg e g e n  und  e rfähr t

* Plast. Schmuck am Haupteingang

die p las t i sche  B e to n u n g  
am  H a u p t e i n g a n g  z e u g e n

von e iner  l iebevol len Detai l l ie rung ,  
l i cher  H u m o r  in den  darges te l l ten

zu der  sich ein köst- 
T h e m a ta s  gesell t .  —
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D e r  P o s tn e u b a u  in R e g e n s b u r g  kann  g e w is s e rm a ß e n  als 
Ueber le i tung  von  d en  P o s tg r o ß b a u te n  zu de n  kleineren neuen  
B a uw erken  beze ic hn e t  werde n .  Hie r  k o m m t  e ine wesent l ichere

B e to n u n g  e iner  he im isc hen  un d  üblichen Bauwe ise  z u m  A u s 
druck ,  w enn g le ic h  sie n icht  so  s ta rk  a u s g e p r ä g t  e rsche in t  wie 
bei den  Kle inbauten  d e s  Landes .  Von le tz te ren  m a g  b e s o n d e r s

’ Telegraphen- und Fernsprechdienstgebäude in Regensburg — Haupt-Ansicht

* Eingang
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Postdienstgebäude in W asserburg — G esam t-A nsicht

Postdienstgebäude in Nördiingen — Straßen-Ansicht

W ass e rb u rg ,  da s  die  dor t  typische,  berei ts  s eh r  s ta rk sich 
a n  die Tiro le r  Bauweise  an le hn ende  Archi tek tur  b e r ü c k s ic h 
tigt,  Mur nau  mit  se iner  präch t igen  Einfü gun g in die bayer ische

Geb i rg s la ndsch af t ,  d as  re i zend e  W o h n g e b ä u d e  in B e rch te s 
gaden ,  das D ie ns t ge bä ude  in O b e r a m m e r g a u ,  vo rn eh m l i ch  
aber  de r  N e u b a u  in Lenggr ies ,  d e r  in se iner  äu ßeren  G e 
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* Postdienst- und Wohngebäude in Murnau — Eingangseite

Was hier  von  de r  Reichspos t  in Bayern  geschaffen,  m u ß  
d e m  Best reben  un se re r  H e i m a t s c h u t z b e w e g u n g  e n t s p r e c h e n d

s ta l tung  in feiner N ac h e m p f in d u n g  den C h a r a k t e r  des oberen  
fsargebie tes z u m  A u s d r u c k  bringt ,  e rw ä h n t  sein.

•R ück-A nsich t
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W ohngebäude in Berchtesgaden
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Postdienstgebäude in Oberammergau — Straßen-Ansicht

als mu s te rg ül t ig  beze ic hne t  w e r d e n  und  verd ien t  um so g rö ß e re  
A n e rk enn un g ,  als d iese  Kle inbauten  b e s o n d e r s  du rc h  ihre 
H a n d w e r k s m ä ß ig k e i t  d e r  A u sf ü h r u n g  berufen  sein können ,  
d e m  e inhe imi schen  H a n d w e r k  als Vorbi ld  zu dienen.

Als letzte n  P o s t n e u b a u  sei noch  d e r  H a u p t r e p a r a t u r w e r k 
stät te in B a m b e r g  E r w ä h n u n g  ge tan,  e inem a u s g e d e h n t e n  
G eb 'äu dekom ple x  von a n n ä h e r n d  170 Metern Se i ten lä nge  im 
Gevier t .  G e r a d e  in s e in e r  Eigenschaf t  als W e rk s ta t t g e b äu d e  
m ö g e n  Verg leiche  mit  f rüheren ,  ähnl ichen Z w ecken  d ienenden  
Anlagen  die S t e i g e r u n g  d e r  neue n  Po s tb au te n  in technis cher

wie auch  küns t l e r i sc he r  Hins ich t  vollauf zu r  Gel tung  
br ingen .

Ein fr ischer  Z u g  im St re ben  nach E n t n u m e r i e r u n g  o d e r  
präz is ie r te r :  d e r  Mut z u m  endl ichen Bekenntn is  des  P e r s ö n 
lichen ze ichne t  die bay er i sc hen  Bauten ,  die un te r  d e r  O b e r 
lei tung d e r  Abte i lu ng  München ,  des  Rei chspo s tmin is te r iu ms,  
von den Hoc hba ure fe ra te n  de r  O be rp o s td i r ek t io n en  Mü nchen ,  
N ü r n b e r g  und  W ü r z b u r g  pro jek t ie r t  und  au sg e fü h r t  wurden ,  
g e g e n ü b e r  den  f rüheren  S c h e m a b a u t e n  auf das  vor tei lhafteste 
aus!  Trebor.

Postdienstgebäude in Lenggries — Ansicht gegen den Bahnhofvorplatz
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* Hauptreparaturwerkstätte in Bamberg — Gesamt-Ansicht

* Hof-Ansicht

•B lick  in die Werkhalle



T A F E L  108N E U E  B A U T E N  D E R  D E U T S C H E N  R E I C H S P O S TDER B A U M E I S T E R
23. JAHRGANG, HEFT 12
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POSTDIENSTGEBÄUDE IN MURNAU

PO STDIENSTGEBÄUDE

IN OBERAMMERGAU
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POSTDIENSTGEBÄUDE IN NÖRDLINGEN
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ANSICHT GEGEN DIE SPATENSTRASSE
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LÄNGENSCHNITT
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N E U E  BAUTEN DER  D E U T SC H E N  R E IC H S PO ST

TELEGRAPHEN- UND FERNSPRECHDIENSTGEBÄUDE IN REGENSBURG STRASSENSE1TE

TAFEL 101

POSTDIENSTGEBÄUDE AM BAH NH OF IN NÜRNBERG

STRASSENSEITE
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TAFEL 102

POSTDIENSTGEBÄUDE

POSTDIENSTGEBÄUDE IN NORDL1NGEN — STR ASSENSEITE

IN WASSERBURG
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POSTDIENSTGHBÄUDE IN OBE RAMM ERG AU N ORD-AN SICHT

OST-ANSICHT
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i

23 M H R G A N G E H K F T I2  N E U E  b a u t e n  D E R  D E U T S C H E N  R E I C H S P O S T

VERLAG VON G E O R G  D .W .C A L L W E Y , M Ö N C H E N
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N EU E BAUTEN DER D E U T SC H E N  R EIC H SPO ST
TAFEL 104

POSTDIENSTGEBÄUDE IN MURNAU

EIN GA NG SSEITE
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N E U E  BAUTEN DER DE UTSCHEN  REIC H SPO ST T A F E L  105

POSTDIENSTGEBÄUDE UND VERSTÄRKER-NEBENAMT IPHOFEN

u

OST-ANSICHT
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POSTDIENSTGEBÄUDE IN LENGGRIES — OST-ANSICHT
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TELEGRA PHEN . UND FERNSPRECHDIENSTGEBÄUDE IN REGENSBURG GRU ND RISS
GRU ND RISS vom I.O B ER G ESC H O SS
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PO STSC H EC K AM T IN NÜRNBERG
in NÜRNBERG E RD G ESC H OSS-G R UN DR ISS

t e i l -g r u n d r i s s
d e s

ERD G ESCH OSSES
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N EU E BAUTEN DER DEU T SCH EN  R EIC H SPO ST

TAFEL  107

POSTDIENSTGEBÄUDE 
AM B A H N H O F 
IN NÜRNBERG
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